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Erst spät kam ich in Irlands Hauptstadt – dabei 
muss sich dieses an der Mündung der Liffey gelege-
ne Juwel keinesfalls hinter Paris, Barcelona, Rom oder 
London verstecken. Im Gegenteil! Sightseeing-Fans 
kommen mit dem Dublin Castle, der St. Patrick’s Ca-
thedral und den schmucken Brücken voll auf ihre Rech-
nung. Besonders auffallend sind drei der Verbindungen 
zwischen den beiden Ufern des Flusses: Da gibt es die 
O’Connell Bridge – sowohl 50 Meter breit als auch lang 
und damit einmalig in Europa, und notwendig, um dem 
schweren Verkehr Herr zu werden. Die Samuel Beckett 
Bridge ist eine nach dem irischen Schriftsteller benann-
te 48 Meter hohe Schrägseilbrücke, die mit ihrem fu-
turistischen Look zeigt, dass die Stadt in der Moderne 
angekommen ist. Ganz im Gegensatz dazu steht die 
gusseisene Ha’penny Bridge aus 1816 für die Geschich-
te Dublins. Das alte Wahrzeichen ist den Fußgängern 
vorbehalten, die ins Temple-Bar-Viertel spazieren, oder 
von diesem hinüber in die Kneipen des Bachelor’s Walk 
– das Ziel nach einem Ausflug. In nur 45 Minuten sind 
Sie nämlich schon im Fischerort Howth, wo Scharen 
von Möwen um Boote im Hafen und den malerischen 
Leuchtturm kreisen. Das ebenso nahe Malahide Castle 
aus dem 11. Jahrhundert mutet an, als würden einander 
in seinem Inneren verstorbene Liebende als Gespens-
ter die Klinke in die Hand drücken …

Joyce, Molly Malone & Co. Manch irischer Größe
begegnet man in Statuenform: Literaturliebhaber hul-

digen der Figur von James Joyce, die in Richtung des 
neuen Wahrzeichens Millennium Spire blickt – Oscar 
Wilde findet man im Merrion Square Park. Die vielbe-
sungenen Dirne Molly Malone lässt sich tief ins bronze-
ne Dekolleté schauen. Gönnen Sie sich doch neben ei-
nem Besuch eines der vielen Pubs  auch den Anblick der 
prachtvoll bunten Haustüren im Georgian Stadtteil! Die-
se sind so besonders wie die Dubliner selbst: gelöster, 
glücklicher, zufriedener als andernorts. Niemand hastet 
hier oder scheint auch nur im Ansatz gestresst. Und das 
liegt vermutlich nicht allein am Whiskey. „Jedermann 
stirbt, aber nicht jedermann hat wirklich gelebt“, soll 
Freiheitskämpfer William Wallace gesagt haben – jener 
Mann, der spätestens durch Mel Gibsons Verkörperung 
desselben in „Braveheart“ Bekanntheit erlangte. Wenn 
er auch Schotte war, so wurde ein Großteil des Films 
doch in Irland gedreht. Und dessen Einwohner wirken in 
der Tat so, als würden sie genau wissen, wie man lebt: 
aufgeschlossen, gut gelaunt und trinkfest.

Mit speziellem Flair und mystischer 
landschaft rundum immer noch ein 
geheimtipp! reisejournalistin Pamela 
obermaier berichtet exklusiv.

Nationalpark Wicklow MountainDublin Cathedral
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Genießen & 
Wohnen

*  Natur-Tipp: Auf Wil-
liam Wallace alias Mel 
Gibsons Spuren der Sonne 
entgegenwandern! Knapp 
eineinhalb Autostunden 
von Dublin im Wicklow- 
Mountain-Nationalpark.

* Hotel-Tipp: Das Holiday Inn 
Express Dublin City Centre 
bietet neben einem langen
Namen vor allem eine 
grandiose Lage – mitten auf 
der O’Connell Street – und 
Zimmer, die modern, geräu-
mig, komfortabel sowie
zweckmäßig sind. Absolut
leistbar!

Samuel Beckett Bridge

Im Stadtteil Georgian

Kult: The 
Temple Bar

Ha´penny Bridge, verbindet 
Temple Bar mit Bachelor´s Walk 

James-Joyce- 
Statue in der 
Henry Street

Saint Patrick´s 
Cathedral

Dandy 
in Bronze:

Oscar Wilde


